
NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

DREIKÖNIG

Läufer treffen sich
wieder in Möggenweiler
Markdorf – Zum 27. Dreikö-
nigstreffen lädt Herbert Eber-
hardt von der Dreikönigs-Läu-
fergruppe am Samstag,
6. Januar, wieder alle Sportbe-
geisterten zum Laufevent ein.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am
Wanderparkplatz in Markdorf-
Möggenweiler, oberhalb der
Gaststätte Paradies. Fünf Stre-
ckenlängen haben die Organi-
satoren vorbereitet: Für Hob-
byläufer gibt es eine rund zwölf
Kilometer lange Strecke, für
die Profis eine Kurzstrecke von
rund 18 Kilometern und eine
Langstrecke von rund 22 Ki-
lometern. Außerdem wird für
die Nordic-Walker eine Zehn-
Kilometer-Strecke angeboten.
Auch für Wanderer und Spa-
ziergänger soll es ein Angebot
geben. Danach trifft man sich
im Gasthaus Paradies zum ge-
mütlichen Beisammensein. Die
Veranstalter wünschen eine
Teilnahmebestätigung bis zum
4. Januar. Infos gibt es im Inter-
net unter www.lauftreff-fn.de

BÜRGERMEISTER

Bürgersprechstunde
im Januar
Markdorf – Seine nächste Bür-
gersprechstunde im Rathaus
Markdorf bietet Bürgermeister
Georg Riedmann am Mitt-
woch, 10. Januar, an. In seinem
Dienstzimmer, Nr. 103, erster
Stock, steht Riedmann von
16 Uhr bis 18 Uhr interessier-
ten Bürgern für ein persönli-
ches Gespräch zur Verfügung.
Eine vorherige Anmeldung
ist nicht erforderlich. Wäh-
rend der Sprechstunde ist
Riedmann auch unter der Tel.
0 75 44/50 02 21 erreichbar.

MARKDORF

Hauptversammlungen
der Feuerwehren
Markdorf – Die Abteilung Stadt
der Freiwilligen Feuerwehr
Markdorf lädt am Freitag, 5. Ja-
nuar, um 19 Uhr in der Stadt-
halle zu ihrer Hauptversamm-
lung ein. Neben den Berichten
aus den Abteilungen und des
Kommandanten Patrick Krebs
sowie des Gesamtkomman-
danten Dieter Kneule stehen
auch Beförderungen und Eh-
rungen auf der Tagesordnung.
Bereits am Mittwoch, 3. Janu-
ar, lädt die Abteilung Ittendorf
zu ihrer Hauptversammlung
um 19.30 Uhr ins Bürgerhaus
ein. In Ittendorf stehen Wahlen
an, darunter die des Komman-
danten und seines Stellvertre-
ters. Kommandant Karl-Heinz
Alber wird über das Jahr 2017
berichten.

Markdorf – Das Jahr 2017 neigt sich dem
Ende entgegen. Eine bewegte Zeit für all
jene, für die in Markdorf ein Neuanfang
begann. Zeit, diese Menschen zu fra-
gen, was sie 2017 bewegte und was sie
sich vom Jahr 2018 erwarten.

1 Jürgen Hess übernahm im Septem-
ber dieses Jahres die Leitung des

Ordnungsamtes. „2017 würde ich als er-
eignisreich bezeichnen“, fasst Hess, der
zuvor in selber Funktion 23 Jahre lang
für die Stadt Pfullendorf tätig war, sei-
ne bisherigen Erfahrungen zusammen.
Die Umsetzung wichtiger Projekte und
Ideen, darunter die so genannte Blaue
Zone sowie das neue Mobiliätskonzept,
stehen bei ihm für kommendes Jahr an.
Dafür, so Hess, wünsche er sich auch
eine weiterhin gute Zusammenarbeit
mit Kollegen und den entsprechenden
Gremien.

2 Birgit Beck ist seit Anfang Juli Zunft-
meisterin der Markdorfer Narren.

Es ist das erste Mal in der 132-jährigen
Geschichte des Vereins, dass eine Frau
an der Spitze steht. „Diese Wahl und
die Bekanntgabe in der Jahreshauptver-
sammlung war sehr bewegend für mich“,
erinnert sich Beck, bei der sich mittler-
weile vieles um die anstehende fünfte
Jahreszeit dreht, die bereits im frühen Ja-
nuar beginnt. „Ich freue mich natürlich
auf meine erste Fasnet als Zunftmeiste-
rin“, erzählt sie freudig und ergänzt doch
etwas respektvoll: „Ich bin gespannt, was
auf mich zukommt.“

3 Gerhard Thiel, der neue Dirigent des
Ittendorfer Musikvereins, nimmt

aus dem Jahr 2017 mit, „dass wir uns
nicht mehr auf Tradition und Routine
verlassen können, sondern ständig be-
reit sein müssen, uns auf Neuerungen
einzustellen.“ Für ihn, der sich seit Ap-
ril der neuen Aufgabe widmet, war das
Jahreskonzert, auf dem er nicht nur als
Dirigent, sondern auch als Solist am Ba-
riton-Saxophon auftrat, der Höhepunkt
seines musikalischen Jahres. „Am bes-
ten wäre es, wenn 2018 genau so wei-
ter geht“, sagt Thiel und ergänzt: „Außer
die gesundheitlichen Sorgen um meine
knapp 85-jährige Mutter.“

4 Joachim Heilmaier zog im September
als neuer Vertreter der Freien Wäh-

ler in den Markdorfer Gemeinderat ein.
Ein bedeutender Moment war für ihn die
Vereidigung. „Dadurch wird man sich
seiner Aufgaben und der Verantwortung
nochmals richtig bewusst“ erzählt er. Für
ihn war 2017 ein Jahr, in dem viele Wei-
chen für Projekte gestellt wurden, wel-
che die Zukunft der Stadt für lange Zeit
begleiten. Eine Zukunft, auf deren Mitge-
staltung Heilmaier sich freut.

5 Bahadir Livgökmen Im No-
vember übernahm der

40-Jährige, der in seiner Jugend
als Torwart beim FSV Frankfurt
ausgebildet wurde, den Trainer-
posten beim SC Markdorf. Ein
Ereignis blieb ihm in den weni-
gen Wochen als Chefcoach beson
ders im Gedächtnis: „Das Spiel g
gen meinen Ex-Verein RW Salem
nach dem Wechsel zählt sicherl
den intensivsten Momenten“, s
gökmen. Weitere, da ist er sich
werden folgen. Denn es gelte, besser in
das neue Jahr zu starten, als das bisheri-
ge endete. Um aber den ersehnten Erfolg
in der Landesliga zu erzielen, müsse die
ganze Mannschaft mitziehen: „Ich freue
mich besonders darauf, mit dem Team
hart an uns und für dieses Ziel zu arbei-
ten“, sagt Livgökmen.

6 Diana Amann ist seit Beginn des
laufenden Schuljahres Rektori

des Gymnasiums am Bildungszentrum
Markdorf (BZM). Ihren schönsten Mo
ment erlebte sie gleich in den ersten Wo
chen: „Ich dachte mir damals: Nun bis
du angekommen, alle wissen, wer d
bist. Jetzt kann die Arbeit beginnen“, er
zählt Amann, die aus dem hohen Nor-
den, wo sie Leiterin einer Hamburger
Schule war, nach Markdorf kam. Eine
Rückkehr in ihre Heimat. „Es ist ein
Jahr, auf das ich sehr glücklich zurück-
blicke“, so Amman. „Denn es war die
richtige Entscheidung, den Wechsel zu
wagen.“ Entsprechend freut sich die Rek
torin bereits auf das, was 2018 ansteh
„Ich wünsche mir, dass das neue Jahr s
positiv weitergeht, wie sich das alte bis
her verabschiedet.“

Sechs gute Wünsche für 2018

V O N L U  K A  S  R E I N H A R D T

➤ Markdorfer Neuanfänger
blicken zurück

➤ Von Rektorin über Dirigent
bis Fußballtrainer
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Gesund und unversehrt ins neue Jahr

Markdorf (hst) „Midnight Special“,
„Grandmaster Flash“ oder „Volles Rohr“
heißen sie. Und sie verheißen pyrotech-
nischen Genuss in der Silvesternacht.
Die Rede ist von Feuerwerkskörpern
in Batterie-Form. Versprochen wer-
den unter diesen bisweilen kunstvol-
len Namen „Sternenbuketts“, „Leucht-
Bombetten“, „Brokat-Kronen“ und
„Chrysanthemen-Schweife“. Klingt be-
zaubernd und kann dies bei sachgemä-
ßem Umgang durchaus auch sein.

Am Donnerstagabend nun konn-
te man sich bei einer pyrotechnischen
Vorführung in Form eines Silvester-

Warm-Ups auf dem Gelände des Hage-
baumarkts Schneider von der Durch-
schlagkraft dieser Feuerwerkskörper
überzeugen. Gesteuert wurde das Spek-
takel von Markdorfs staatlich geprüf-

tem Pyrotechniker nach Paragraf 7,
Bernd Raidl aus Fitzenweiler, der mit
seiner Firma „Party-Service-Bodensee“
rund ums Jahr pyrotechnische Events
betreut. Und damit das „Volle Rohr“ in

der Silvesternacht nicht zum Rohrkre-
pierer wird, hat Bernd Raidl für den hei-
mischen Gebrauch von Feuerwerk ganz
schön viele und vor allem gute Tipps
parat.

„Ich weiß aus Erfahrung, was alles
passieren kann“, sagt er. Für ihn gin-
ge es in erster Linie darum, ein Feuer-
werk zu entfachen, das unbedenklich
zur Schau gestellt werden könne. Mit
unbedenklich meint er etwa die einzu-
haltenden Abstände zu den Geschüt-
zen. „In der Regel stehen die Personen
viel zu dicht an den Böllern.“ Es gel-
te, mindestens den angegebenen Ab-
stand einzuhalten, besser noch wären
zirka 20 Meter, um die Zuschauer ers-
tens nicht durch herunterfallende Hül-
sen und zweitens durch Querschläger
zu gefährden. „Wenn ich mitbekomme,
wie schräg manche Raketen einfach

bloß in den Boden gesteckt werden,
graut mir“, sagt Raidl und rät zu einer
elektronischen Fernzündung. „Die ist
für wenig Geld erhältlich und kann je-
des Jahr wieder benutzt werden.“

Auch die CE-Norm sei unbedingt zu
beachten, denn diese Prüfnummer ga-
rantiere für den deutschen Sicherheits-
standard. „Niemals Böller aus dem Aus-
land einführen“, appelliert er an alle
Hobby-Pyrotechniker. „Das kann im
schlimmsten Fall lebensgefährlich wer-
den.“ Und sollte ein Böller einmal nicht
hochgehen, „dann bloß Finger weg!“,
warnt Raidl. Mindestens zehn Minuten
sollte man in diesem Fall abwarten, um
den Kracher endgültig aufzugeben und
ihn als Blindgänger zu deklarieren. „Es
könnte immer noch etwas nachglim-
men und schlimmstenfalls verspätet
hochgehen.“

Pyrotechniker klärt über die Ge-
fahren von Feuerwerkskörpern
und deren unsachgemäßen
Gebrauch auf

Anhand einer Profi-
Fernzündung für
Feuerwerkskörper
demonstriert der Pyro-
techniker Bernd Raidl
auf dem Geläne des
Schneider Baumarkt
das Abfeuern von
Feuerwerks-Batterien
jeglicher Preiskatego-
rie. B I L D : HE  LG  A
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